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Deutsches Shorthorn

Verbreitung
Der Schwerpunkt l iegt in Schleswig-Holstein

Zuchtgeschichte
Das Shorthornrind gilt als älteste Zuchtrasse der Welt. Die
ersten Herdbücher in England und in Deutschland wurden
für Shorthornrinder angelegt. Die Shorthornzucht in
Schleswig-Holstein begann etwa um 1 840. Für den Ex-
port nach England wurden zuerst Bullen für Kreuz-
ungszwecke, später auch Kühe importiert. Es gründeten
sich erste Ortsvereine für die Shorthornzucht. Im Jahr
1 886 wurde die„Gesellschaft Deutscher Shorthornzüch-
ter" ins Leben gerufen. Nach 1 945 gewann in der Rinder-
zucht die Milchleistung gegenüber der Fleischleistung an Bedeutung. Infolge dessen wurden
die Shorthornrinder durch Schwarz- und Rotbunte verdrängt. Zudem wurde die Rasse nun in
Shorthorn und Fleischshorthorn aufgetei lt. Im Jahr 1 970 traten Shorthornrinder zum letzten Mal
als eigenständige Rasse im Landeskontrol lverband Schleswig-Holstein auf. Zu diesem Zeit-
punkt standen noch 41 Shorthorn- und vier Fleischshorthornkühe unter Milchkontrol le. Die Hal-
ter der Milchshorthorns gl iederten sich dem Rotbuntzuchtverband an. Die Halter der
Fleischshorthorns gründeten den„Verband Schleswig-Holsteinischer Fleischshorthornzüchter'.

Kennzeichen
Beim Deutschen Shorthorn handelt es sich um ein mittelrahmiges Fleischrind. Die Widerrist-
höhe beträgt beim Bullen ca. 1 40 cm, bei der Kuh 1 30 cm. Das Gewicht l iegt bei 700 bis 900
kg. bzw. 500 bis 600 kg. Die Farbskala reicht von rot, rotbunt bis weiß. Ursprünglich waren in
der deutschen Shorthornzucht nur behornte Tiere vorhanden. Durch die Einkreuzung von
Schottischem Blut stieg der Anteil hornloser Tiere.

Besondere Eigenschaften
Deutsche Shorthornrinder sind leichtfuttrig. Die kleinen Kälber sind vital und werden leicht
geboren. Die Fleischqualität der Rasse ist hervorragend. Sie eignet sich sehr gut für die
Robustrinderhaltung.

Aktueller Bestand
Im Jahr 2011 waren 1 6 Bullen und 1 91 Kühe eingetragen.

Gefährdungsgrad
Kategorie I I Stark gefährdet, laut Roter Liste der bedrohten Nutztierrassen in Deutschland.




